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PRESSEMITTEILUNG  20/16 

Die Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) teilt mit, dass am 24. 
November 2016 der Untersuchungszwischenbericht über die Untersuchung der 
Kollision auf der Unterelbe zwischen dem MS EENDRACHT und dem MS 
TRANSCAPRICORN, die sich am 26. November 2015 ereignet hatte, 
veröffentlicht wurde. Der Zwischenbericht gibt Auskunft über den 
Untersuchungsgegenstand und den gegenwärtigen Status der Untersuchung.
Es besteht die Möglichkeit, den Zwischenbericht im Internet unter 
http://www.bsu-bund.de einzusehen und herunterzuladen. 

Schwerer Seeunfall – Kollision auf der Unterelbe zwischen MS EENDRACHT 
und MS TRANSCAPRICORN 

Am 26.11.2015 um 05:28 
MEZ kollidierte die unter 
niederländischer Flagge  
elbabwärts fahrende 
EENDRACHT bei hoher 
Geschwindigkeit mit der unter 
Gibraltar Flagge elbaufwärts 
fahrenden TRANS-
CAPRICORN bei Tonne 51 
vor der Ostemündung. Durch 
eine schlagartige Kursänder-
ung der EENDRACHT nach 
Backbord überquerte sie die 
Fahrwassermitte und fuhr der 
TRANSCAPRICORN vor den 

Bug, so dass eine Kollision 
unausweichlich war. Durch die 
Ruder- und Maschinen-
manöver beider Fahrzeuge 
konnte ein stumpfer 
Kollisionswinkel vermieden 
und größere Schäden 
abgewendet werden. Beide 
Fahrzeuge schrammten 
aneinander vorbei. Dabei lief 
die TRANSCAPRICORN im 
Watt auf Grund und musste 
mit Schlepperhilfe freigezogen 
werden, während die 
EENDRACHT flott blieb. Es 

gab keine Verletzten und es 
traten keine Schadstoffe aus. 
Die Bundesstelle für See-
unfalluntersuchung (BSU) 
nahm nach dem Eingang der 
Unfallmeldung die Unter-
suchung auf. Am 24.11.2016 
veröffentlichte die BSU ihren 
Untersuchungs-
zwischenbericht. Dieser gibt 
Auskunft über den Stand der 
Ermittlungen. Der Bericht   
kann auf der Internetseite 
www.bsu-bund.de abgerufen 
werden.
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